Industrielle Arbeits- und Lebenswelten 

	Auflösung der unwirtschaftlichen ständisch-feudalen Gesellschaft


1. 


	Pauperismus: 

- schnelles Bevölkerungswachstum

- schlechte Versorgungslage

- keine Arbeitsstelle


	Proletariat =

vorindustrielle besitzlose Massen + Billiglohnarbeiter



2. 


Klein-/Kleinstbetriebe ( Manufaktur ( Fabrik

	- zentrale Steuerung           - Arbeitsteilung

- Rationalisierung              - Maschineneinsatz

                        - Innovationen

aber: weiterhin hoher Einsatz menschlicher 

         Arbeitskraft

erst später: Entwicklung der Konsumgesellschaft
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              Weber an Handwebstühlen                  In einer englischen Fabrik/

                (um 1835)

     Baumwollspinnerei (um 1836)
3. 

Ursachen: Hunger, Armut, Arbeitslosigkeit, Bedeutungsverlust der Landwirtschaft, 

                 Aufstieg der Industrie

Stoßrichtung: Auswanderung in die USA (ab 1830er); Binnenwanderung

LANDFLUCHT ( URBANISIERUNG (= Veränderung der Lebensformen in den 

                                 entstehenden Großstädten; z.B. Bildungsangebot, Auflösung 

                                 traditioneller Bindungen; schwieriger Ausbau der 

                                 Infrastruktur)

Mietskaserne: 

· mehrgeschossige, innerstädtische, geschlossene Wohnanlage 

· mit einem oder mehreren Innenhöfen

· von Großgrundbesitzern für Arbeiter und Angestellten erbaut => Gewinnoptimierung

· Vorderhaus, Seitenflügel, Querflügel, Remise

Karl Marx: „Kommunistisches Manifest“ (1848)


* Industriekapitalismus führt zur 


   Proletarisierung fast aller Menschen


* Verelendung des Proletariats









